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1. Spanisch am Bertha-von-Suttner-Gymnasium 
 
Das BvS ist ein vier- bis fünfzügiges Gymnasium mit offenem Ganztag mit erweiterten 
Bildungsangeboten, an dem zurzeit ca. 1000 Schülerinnen und Schüler von über 80 
Lehrpersonen unterrichtet werden. 
Es liegt in der Nähe der Innenstadt in einem Wohngebiet. Wir unterrichten in zwei direkt 
nebeneinander liegenden Gebäuden, die von drei großen Schulhöfen umgeben sind. 
Unsere Schülerschaft ist sehr bunt gemischt und entspricht insgesamt der allgemeinen 
Entwicklung zu immer heterogeneren Lerngruppen auch an den Gymnasien. 
Am BvS wird ein breitgefächertes Sprachenangebot gepflegt. So kann z.B. Spanisch 
sowohl in der SI als auch in der SII (mindestens als Kooperationskurs an einem der 
Nachbargymnasien) neu angewählt werden. Als WPI-Fach wählen die Schülerinnen 
und Schüler zwischen den Fremdsprachen Französisch, Latein und Spanisch, im 
WPII-Bereich der SI können sie mit Spanisch eine weitere romanische Sprache 
belegen. In der Oberstufe steht neben Spanisch (bei uns oder in Kooperation) 
außerdem Russisch bei uns im Angebot und durch die Kooperation mit den 
Nachbargymnasien auch Italienisch. 
Schülerinnen und Schüler die Spanisch im WPII-Bereich belegt haben, können es in 
einem Kooperationskurs am Nachbargymnasium in der Oberstufe in einem Grundkurs 
als fortgeführte Fremdsprache fortsetzen. 
 
Die Sprachenfolge sieht damit folgendermaßen aus: 

1. Fremdsprache ab Klasse 5 Englisch 

2. Fremdsprache ab Klasse 7 
Französisch, 
Latein oder Spanisch 

Wahlpflichtbereich ab Klasse 9 Spanisch 

neu einsetzende Fremdsprache ab der Einfüh-
rungsphase 

Spanisch/Französisch 
Russisch 
(Italienisch in Kooperation) 

 
Die Fachschaft Spanisch besteht derzeit aus drei Lehrkräften. 
 
Der Fremdsprachen- und damit auch der Spanischunterricht am BvS sieht seine Auf-
gabe darin, die Schülerinnen und Schüler auf ein Leben in einem zusammenwachsen-
den Europa und einer zunehmend globalisierten Welt vorzubereiten, u.a. durch die 
Unterstützung bei der Entwicklung individueller Mehrsprachigkeitsprofile und die Aus-
bildung der interkulturellen Handlungsfähigkeit: 
Der Spanischunterricht soll unsere Schülerinnen und Schüler vor allem befähigen, ihre 
kommunikative Kompetenz in der spanischen Sprache zu erweitern, mit dem langfris-
tigen Ziel Ereignisse im spanischsprachigen Ausland mit besserem Verständnis zu 
verfolgen und durch den landeskundlichen Vergleich die Geschehnisse im eigenen 
Land kritisch zu reflektieren.  
So erfahren einzelne Schüler auch aktive Unterstützung, wenn sie sich entschließen, 
an einem spanischsprachigen Schüleraustauschprogramm teilzunehmen. 
Der Spanischunterricht am BvS leistet darüber hinaus Beiträge zum pädagogischen 
Konzept der Schule durch die stetige Arbeit an Konzepten zur Vermittlung von Lern-
strategien und Lerntechniken, zum sozialen Lernen sowie zur individuellen Förderung. 
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Eine besondere Aufgabe kommt der Fachschaft Spanisch bei der Beratung der Schü-
ler- und Elternschaft zur Wahl des Wahl-Pflicht-Fachs in den Jahrgangsstufen 7 und 9 
zu: Hier finden regelmäßig Informationsveranstaltungen sowie Probeunterricht (nur 
Jahrgang 7) im Frühjahr statt. Für die Jahrgangsstufe neun ist das Informationspro-
gramm zweigeteilt: eine Veranstaltung am Vormittag von Schülerinnen und Schülern 
(der Jgst. 9 bzw. 10) für Schülerinnen und Schüler (der Jgst. 8) und eine Abendveran-
staltung für die Eltern, bei der die Auswahlfächer jeweils von einer Fachlehrkraft vor-
gestellt werden. 
 
 
2. Der Spanischunterricht in der Sekundarstufe I 
 
2.1 Unterrichtszeit und Ausstattung 

Der Spanischunterricht wird in der Sekundarstufe I und II überwiegend in Doppelstun-
den (90-Minuten-Blöcken) unterrichtet, die in der Regel im Vormittagsbereich liegen. 
In Jahrgangsstufe 7 kommt eine Einzelstunde hinzu. Da der WPII-Unterricht in den 
Fremdsprachen jedoch eine Stunde mehr umfasst als der WPII-Unterricht der anderen 
Fächer, wird hier häufig auf eine zweiwöchig stattfindende Doppelstunde am Nachmit-
tag zurückgegriffen. 

Der Unterricht im WP-I-Bereich umfasst in Klasse 7 fünf Wochenstunden, in Klasse 8 
und 9 vier Wochenstunden und in Klasse 10 drei Wochenstunden.  
 
Der Spanischunterricht wird in Klasse 9 und 10 jeweils mit 4 Wochenstunden in den 
Klassenräumen der beteiligten Klassen erteilt, einen Fachraum Spanisch gibt es nicht. 
 

2.2 Lehr- und Lernmittel 

Im WP-I-Bereich wird das Lehrwerk ¿Qué pasa? des Diesterweg Verlages eingesetzt. 
Das Lehrwerk ist als Leitmedium anzusetzen. Das bedeutet, dass primär in und mit 
diesem gearbeitet werden soll.  
Der Spanischunterricht im WP-II-Bereich arbeitet mit dem Lehrwerk Encuentros hoy – 
Lehrwerk für Spanisch als dritte Fremdsprache des Cornelsen Verlags. Das Lehrwerk 
unterstützt und begleitet den Unterricht maßgeblich und ist als Angebot für die Lehre-
rinnen und Lehrer zu verstehen. Einzelne Module können durch andere Materialien 
ersetzt werden. Um die Standards der Kompetenzanforderungen des Kernlehrplans 
Spanisch für die Sekundarstufe I am Gymnasium umfassend, nachhaltig und verläss-
lich zu vermitteln, wird die Lehrwerksarbeit schrittweise durch authentische Materialien 
ergänzt. Der Spracherwerb im Spanischunterricht erfolgt in themenorientierten Unter-
richtsvorhaben, die die fokussierte, systematische und vernetzte Kompetenzentwick-
lung ermöglichen. 
 

2.3 Methoden und Medien 

Im Fach Spanisch werden im Unterricht „traditionelle“ Medien (wie das Lehrwerk und 
das zugehörige Arbeitsmaterial), aber auch „neue“ und digitale Medien ((authentische) 
Audios und Videos, spielbasierte Lernplattformen, …) eingesetzt. Der Methoden- und 
Medieneinsatz erfolgt im Spanischunterricht zweckmäßig. Dabei werden die Inhalte 
auf verschiedenen Lernkanälen (z.B. durch Hör- bzw. Hör/Seh-Verstehensübungen, 
Chorsprechen, Gestaltung von Lernplakaten, Erstellen von Steckbriefen, 
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Visualisierung von thematischen Wortfeldern, Einsatz von Rollenspielen oder Tan-
dembögen) sowie durch den Einsatz unterschiedlicher Sozialformen den Schülerinnen 
und Schülern zugänglich gemacht. Eine zentrale Rolle spielt zudem das gezielte Ein-
üben methodischer Kompetenzen wie das korrekte und zielgeführte Führen einer 
Mappe oder das strukturierte Lernen und Wiederholen von Vokabeln. 
 

2.4 Differenzierung im Unterricht 

Im Unterrichtsalltag wird eine inhaltliche Differenzierung durch das reichhaltige För-
dermaterial ermöglicht, das unser Lehrwerk zusätzlich zum regulären Schulbuch be-
reithält. Wenn unter den Schülerinnen und Schülern des Kurses Muttersprachler sind, 
ergeben sich zudem Möglichkeiten der Differenzierung und Förderung durch die Me-
thoden „Lernen durch Lehren“ und „Schülerinnen und Schüler helfen Mitschülerinnen 
und Mitschülern“. 
 

2.5 Grundsätze des Spanischunterrichts im Überblick 

Für den Spanischunterricht werden folgende fachdidaktische und fachmethodische 

Grundsätze zu Grunde gelegt. Dabei beziehen sich die Grundsätze 1 bis 15 auf fä-

cherübergreifende Aspekte, die auch Gegenstand der Qualitätsanalyse sind, die 

Grundsätze 16 bis 25 sind fachspezifisch angelegt. 

Überfachliche Grundsätze: 

1.) Motivierende und schüleraktivierende Inhalte und Problemstellungen zeichnen die 

Ziele des Unterrichts vor und bestimmen die Struktur der Lernprozesse. 

2.) Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem Leistungsvermö-

gen der Schülerinnen und Schüler unter Berücksichtigung der curricularen Vor-

gaben. 

3.) Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt. 

4.) Medien und Arbeitsmittel sind schülernah gewählt. 

5.) Die Schülerinnen und Schüler erreichen einen Lernzuwachs. 

6.) Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme der Schülerinnen und Schüler. 

7.) Der Unterricht fördert die Zusammenarbeit zwischen den Schülerinnen und Schü-

lern und bietet ihnen Möglichkeiten zu eigenen Lösungen. 

8.) Der Unterricht berücksichtigt die individuellen Lernwege der einzelnen Schülerin-

nen und Schüler. 

9.) Die Schülerinnen und Schüler erhalten Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und 

werden dabei unterstützt. 
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10.) Die Schülerinnen und Schüler erhalten vielfältige und geeignete Anlässe, in der 

Zielsprache zu kommunizieren.   

11.) Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Einzel-, Partner- bzw. Grup-

penarbeit. 

12.) Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum. 

13.) Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird eingehalten. 

14.) Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv für Unterrichtszwecke genutzt. 

15.) Es herrscht ein positives pädagogisches Klima im Unterricht. 

 

Fachliche Grundsätze:  

16.) Der Unterricht verfolgt das Prinzip der funktionalen Einsprachigkeit. Er wird 

grundsätzlich auf Spanisch gehalten. Auch im Rahmen der Sprachmittlung und 

der Überprüfung der rezeptiven Kompetenzen kann im Unterricht auf die deut-

sche Sprache zurückgegriffen werden. 

17.) Im Unterricht werden im Sinne einer Mehrsprachendidaktik die bereits vorhande-

nen Sprachkenntnisse der Schülerinnen und Schüler eingebunden und produktiv 

für das Erlernen des Spanischen genutzt.  

18.) Die eingeführten Lehrwerke sind als Materialangebote für die unterrichtenden 

Lehrerinnen und Lehrer zu verstehen, nicht als Lehrplan. Die Lehrwerke werden 

funktional in Bezug auf die angestrebten Kompetenzen eingesetzt und durch au-

thentisches Material ergänzt.  

19.) Die Mündlichkeit stellt einen Schwerpunkt des Unterrichts dar. Um die Mündlich-

keit zu stärken, werden Sprechanlässe geschafften, die in situativen Kontexten 

eingebunden sind. Ziel ist es, aufbauend auf stärker gelenkte und gesteuerte 

Lernsituationen freies Sprechen zu ermöglichen. 

20.) Bei der Korrektur von Fehlern wird im Schriftlichen die Selbstevaluation durch 

entsprechende Verfahren geschult, so dass individuelle Fehlerschwerpunkte von 

den Schülerinnen und Schülern selbst identifiziert und behoben werden können.  

21.) Im Mündlichen ist die Fehlertoleranz höher als im Schriftlichen, entscheidend ist 

hierbei eine gelungene Kommunikation.  

22.) Der Unterricht ist lernaufgabenorientiert. 

23.) Kooperative Lernformen werden funktional eingesetzt. 

24.) Individuelle Förderung wird durch binnendifferenzierende Maßnahmen, sistemas 

de apoyo und persönliche Beratung sichergestellt. 
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Das außerschulische und außerunterrichtliche Lernen ist ein weiteres Prinzip des 
Spanischunterrichts. Daher werden beispielsweise Austauschprogramme unterstützt 
und die Teilnahme an Wettbewerben gefördert. 

Darüber hinaus trägt das Fach Spanisch im Verbund mit allen anderen Fächern in 
besonderem Maße zur „Bildung in der digitalen Welt“ gemäß Medienkompetenzrah-
men NRW, zur „Verbraucherbildung“ und zur „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ bei. 
 
 
3. Schulinterne Unterrichtsvorhaben in der Sek. I  
 
Die folgende Übersicht dient dazu, allen Akteuren einen schnellen Überblick über The-
men bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben der einzelnen Jahrgangsstufen 
unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in der Kompetenzent-
wicklung zu verschaffen. Die Umsetzung des unten dargestellten Idealfalls ist von ver-
schiedenen Faktoren abhängig (z.B. Größe und Heterogenität der Lerngruppe, indivi-
duelle Voraussetzungen einzelner Schülerinnen und Schüler, möglichem Lehrerwech-
sel und der Häufigkeit des Unterrichtsausfalls): Aus diesem Grund kann der für die 
Umsetzung der Unterrichtsvorhaben eingeplante Zeitbedarf über- oder unterschritten 
werden. 
 
 
 
In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird hervorgehoben, in 
welchen Inhalten und zu fördernden Kompetenzen das Fach Spanisch die Ziele des 
Medienkompetenzrahmens (MKR) NRW und der Rahmenvorgabe Verbraucherbil-
dung und Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) integriert. 



 

3.1 Unterrichtsvorhaben Wahlpflichtbereich I - Spanisch ab Klasse 7 
Übersicht Unterrichtsvorhaben (UV) zweite Fremdsprache, Stufe 1 (Jgst. 7) 

UV "0" - ¡Empezamos!: Mis vacaciones en Ribadesella 
 

 
Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt 

 

 

Hinweise, Vereinbarungen und Abspra-
chen 

Kommunikative Lernziele 
• sich begrüßen und sich verabschieden 

• nach der Stimmung fragen und auf die Frage reagieren 

• buchstabieren 
 
Sprachliche Mittel 

• das Alphabet 

• me llamo / te llamas 

• die Subjektpronomen 

• das Verb ser 

• die Fragepronomen ¿Cómo?, ¿Qué? und ¿De Dónde? 

• der bestimmte Artikel 

• die Pluralbildung 
 

Methodische Kompetenzen 
• Worterschließung - auf Sprachwissen zurückgreifen 

 
Interkulturelles Lernen 

• Begrüßungskultur in Spanien 

• Landeskundliches Wissen: Asturien und der Ort Ribadesella 
 
 

o Ggf. Alphabet - Galerie mit spanischen 
Wörtern 

o Ggf. Lernposter/ Übersichten zu den 
Subjektpronomen / dem Grundverb ser 
erstellen 
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UV ①- Mi vida en Madrid 
 

 
Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt 

 

 

Hinweise, Vereinbarungen und Abspra-
chen 

Kommunikative Lernziele 
• sich und andere vorstellen 

• bis 20 zählen 

• das Alter angeben 

• über die Situation zuhause sprechen (Geschwister und Haustiere) 

• Tageszeiten angeben 

• einer Aussage zustimmen oder widersprechen 
 
Sprachliche Mittel 

• se llama 

• die Verneinung mit no 

• die Zahlen 0 - 20 

• das Verb tener 

• der unbestimmte Artikel 

• die regelmäßigen Verben auf -ar 

• das Fragepronomen ¿Cuándo? 
 
Methodische Kompetenzen 

• Schulung des Hör-/Sehverstehens 

• Ggf. Lernstrategien für Verbkonjugationen 
 
Interkulturelles Lernen 

• Spanische Nachnamen 

• die Verwendung der Verkleinerungsform 

o Ggf. Steckbriefe erstellen und in einem 
Galeriegang präsentieren 

o Ggf. eine Haustiergalerie erstellen 
(Name, Alter) 

o Ggf. Zahlen- und Rechenspiele zum ver-
tiefenden Üben der Zahlen 

o Ggf. ein Rollenspiel zum Einüben der 
sprachlichen Mittel durchführen 
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UV ②- Mi instituto 
 

 
Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt 

 

 

Hinweise, Vereinbarungen und Abspra-
chen 

Kommunikative Lernziele 
• den Klassenraum beschreiben 

• sagen und fragen, wo sich etwas befindet 

• ausdrücken, wem etwas gehört 

• im Unterricht Anweisungen des Lehrers verstehen und darauf reagieren können 

• zählen bis 100 
 
Sprachliche Mittel 

• hay 

• das Verb estar 

• die Fragepronomen ¿Dónde? und ¿Cuántos/-as? 

• der zusammengezogene Artikel del 

• die regelmäßigen Verben auf -er und -ir 

• das Objekt der Personen mit a 

• die Zahlen 21 - 100 
 
Methodische Kompetenzen 

• Worterschließung - auf Vorwissen aus anderen Sprachen zurückgreifen 

• Sprachmittlung - Strategien und Herangehensweisen 
 

o Ggf. den Klassenraum mit Vokabelzet-
teln beschriften 

o Ggf. ein Rollenspiel zum Einüben der 
Schulvokabulars durchführen 

o Ggf. Würfelspiele zur vertiefenden 
Übung der Verbformen 

o Ggf. den eigenen Stundenplan auf Spa-
nisch erstellen 

o Ggf. Zahlen- und Rechenspiele zum ver-
tiefenden Üben der Zahlen 

o Ggf. Kurzvideos mit der Präsentation 
der eigenen Klasse / des Schulalltags in 
D erstellen 
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Interkulturelles Lernen 
• Schule und Schulalltag in Spanien 

 
 

 
 
 

UV ③- Mi familia 
 

 
Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt 

 

 

Hinweise, Vereinbarungen und Abspra-
chen 

Kommunikative Lernziele 
• Familienstrukturen beschreiben 

• Personenbeschreibung: Aussehen und Charakter 

• Fragen stellen 
 
Sprachliche Mittel 

• die Fragepronomen ¿Quién/es? 

• die Adjektive 

• ¿Qué tal? + Substantiv 

• die Begleiter mucho / poco 

• der kontrastierende Gebrauch von ser und estar 

• die Possessivbegleiter 

• die Akzentsetzung 
 
Methodische Kompetenzen 

• selektives Hör- und Hörsehverstehen 

• einen Monolog vorbereiten 

o Ggf. einen Familienstammbaum erstel-
len und diesen auf Spanisch vorstellen 
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Interkulturelles Lernen 
• Ein Land in Lateinamerika kennenlernen: Kolumbien 

 
 

 
 
 
 

UV ④- Mi tiempo libre 
 

 
Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt 

 

 

Hinweise, Vereinbarungen und Abspra-
chen 

Kommunikative Lernziele 
• eigene Vorlieben/Abneigungen ausdrücken 

• über Hobbys sprechen 

• Uhrzeiten und Wochentage angeben 

• sich verabreden 
 
Sprachliche Mittel 

• gustar 

• también / tampoco 

• die Verben hacer / salir / ver 

• Spaltungsverben u → ue (z.B. jugar); e → ie (z.B. empezar) 

• die Uhrzeit 

• die Wochentage 
 

o Ggf. eine Übersicht zum eigenen Tages-
ablauf / Routinen erstellen 
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Methodische Kompetenzen 
• selektives Hörverstehen 

• ein Wörternetz erstellen 

• eine Internetrecherche betreiben 

• eine Partnerkorrektur durchführen 
 

Interkulturelles Lernen 
• Schulalltag in Spanien 

• Sprachunterschiede zwischen Spanien und Lateinamerika 
 
 

 
 
 

UV ⑤- Mi ropa preferida 
 

 
Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt 

 

 

Hinweise, Vereinbarungen und Abspra-
chen 

Kommunikative Lernziele 
• über Kleidung sprechen 

• Farben und Muster angeben 

• eine Person beschreiben: Kleidung 

• ein Einkaufsgespräch in einem Bekleidungsgeschäft führen 

• Vorschläge machen, annehmen und ablehnen 

• sich entschuldigen 

• einen Grund angeben 

• bis 1000 zählen 

o Ggf. Plakate einer Modekollektion er-
stellen und diese vorstellen 
 

o Vorbereitung der Kommunikationsprü-
fung 
 

VB / BNE 

o Nachhaltigkeit: verantwortungs-

bewusster Konsum von 
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Sprachliche Mittel 

• das Verb ir 

• die Modalverben tener que, poder, querer 

• Spaltungsverben o → ue (z.B. costar) 

• die Unterscheidung zwischen ¿Por qué? und porque 

• das Fragepronomen ¿Adónde? 

• para + Infinitiv 

• die Zahlen 100 - 1000 

• der zusammengezogene Artikel al 

• die Farbadjektive 

• Wortschatz zum Thema "Kleidung" 
 
Methodische Kompetenzen 

• eine Kurzpräsentation halten 

• dialogische Sprechen 
 

Interkulturelles Lernen 
• Schuluniformen in Spanien und Südamerika 

• Öffnungszeiten in Spanien 
 
 
 
 

Bekleidung 

 

UV ⑥ - Mi lugar preferido 
 

 
Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt 

 

Hinweise, Vereinbarungen und Abspra-
chen 
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Kommunikative Lernziele 

• ein Stadtviertel und den Lieblingsplatz beschreiben 

• über Verkehrsmittel sprechen 

• sich verabreden 

• über das Wetter und die Jahreszeiten sprechen 

• jemanden auffordern, etwas zu tun 
 
Sprachliche Mittel 

• die Ortansgaben (Präpositionen) 

• estar  + Gerundium 

• der Imperativ (2. Person Sg. + Pl.) 

• der Relativsatz mit que 

• die Verben decir / saber 
 
Methodische Kompetenzen 

• ein Bild beschreiben 

• Schreiben (Fokus) 
 

Interkulturelles Lernen 
• Jahreszeiten in Spanien und Lateinamerika 

• Adressen und Klingelschilder in Spanien 

o Ggf. das eigene Stadtviertel präsentie-
ren 

o Ggf. das eigene Mobilitätsverhalten be-
schreiben 

o Ggf. eine Wetterbericht gestalten 
o Ggf. Eine Bildbeschreibung machen (un-

ter Verwendung von estar  + Gerun-
dium) 
 

 

UV ⑦   - Un día en mi vida 
 

 
Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt 

 

 

Hinweise, Vereinbarungen und Abspra-
chen 
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Kommunikative Lernziele 
• den eigenen Tagesablauf beschreiben 

• über Pläne und Absichten sprechen 

• über Essen und wichtige Lebensmittel sprechen 

• sagen, was man gerne isst und trinkt 
 
Sprachliche Mittel 

• die reflexiven Verben 

• das futuro inmediato 

• después de / antes de 

• todo und todos 

• die Demonstrativa este / ese / aquel 

• por eso 
 
Methodische Kompetenzen 

• monologisches Sprechen 

• Hör-/ Sehverstehen 

• Sprachmittlung - Strategien und Herangehensweisen 
 

Interkulturelles Lernen 
• Drachenfest in Villa de Leyva, Kolumbien 

• Essenszeiten in Spanien 

o Ggf. ein Interview zum Tagesablauf 
durchführen und den Tagesablauf des 
Partners präsentieren 

o Ggf. die eigenen Frühstücksgewohnhei-
ten präsentieren 

o Ggf. die Pläne für das nächste Wochen-
ende / die nächsten Ferien darstellen 

o Ggf. ein Rezept auf Spanisch erstellen / 
ein Video dazu erstellen 
 

UV ⑧   - Mi cumpleaños 
 

 
Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt 

 

 

Hinweise, Vereinbarungen und Abspra-
chen 
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Kommunikative Lernziele 
• jemandem zum Geburtstag gratulieren 

• jemanden einladen und zu- oder absagen 

• Begeisterung und Überraschung ausdrücken 

• die Monate und das Datum angeben 

• über Bräuche und Gewohnheiten sprechen 
 
Sprachliche Mittel 

• das pretérito perfecto 

• die Verben traer/ venir/ poner 

• die Verneinung mit no ... nunca und no ... nada 
 
Methodische Kompetenzen 

• eine Einladung schreiben 

• einen Blogeintrag schreiben 
 

Interkulturelles Lernen 
• Geburtstagsbräuche in Spanien und Lateinamerika 

• die Tradition der piñata 

o Ggf. einen Kalendereintrag auf Spanisch 
erstellen 

o Ggf. eine Geburtstagseinladung gestal-
ten 

o Ggf. eine Umfrage zu den Geburtstagen 
durchführen 

o Ggf. eine Piñata basteln 
 
 

 
 
 
 
Übersicht Unterrichtsvorhaben (UV) zweite Fremdsprache, Stufe 1 (Jgst. 8) 

UV ① - Mi nueva familia 
 

 
Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt 

 

Hinweise, Vereinbarungen und Abspra-
chen 
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Kommunikative Lernziele 

• erzählen, was man heute gemacht hat 

• Essensvorlieben benennen und im Restaurant etwas bestellen 

• Begeisterung und Missfallen äußern 

• den Charakter einer Person beschreiben 
 
Sprachliche Mittel 

• pretérito perfecto (Wdh.) 

• Verben e → i (pedir, servir) 

• die Verben conocer/ parecer 

• ser und estar mit Adjektiven 
 
Methodische Kompetenzen 

• dialogisches Sprechen 

• Rollenspiel 

• Begriffe umschreiben 

• Sprachmittlung 
 
Interkulturelles Lernen 

• Essen gehen in Spanien 

• spanisches Essen 
 

o Ggf. eine Szene im Restaurant als Rol-
lenspiel aufführen 
 

UV ② - Mi nueva casa 
 

 
Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt 

 

 

Hinweise, Vereinbarungen und Abspra-
chen 
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Kommunikative Lernziele 
• das Zuhause und das eigene Zimmer beschreiben 

• Rat oder Hilfe erbitten und geben 

• Jahreszahlen angeben 

• über Ereignisse in der Vergangenheit sprechen 
 
Sprachliche Mittel 

• pretérito indefinido der regelmäßigen Verben und von ser / ir 

• die direkten Objektpronomen 

• Zahlen ab 1000 
 
Methodische Kompetenzen 

• detailliertes Leseverstehen 

• selektives Hörverstehen 

• Aussprache 
 
Interkulturelles Lernen 

• Wohnen in Spanien 

o Ggf. eine Präsentation zum eigenen Zu-
hause / einem Traumzuhause erstellen 
MKR: Medienproduktion und Präsenta-

tion, Gestaltungsmittel 

 
 
 
 
 

UV ③ - Mi comunidad: Andalucía 
 

 
Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt 

 

 

Hinweise, Vereinbarungen und Abspra-
chen 
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Kommunikative Lernziele 
• über Ereignisse in der Vergangenheit sprechen 

• wichtige Ereignisse in der Biographie nennen 

• von einer Reise berichten 

• nach dem Weg fragen und einen Weg beschreiben 
 
Sprachliche Mittel 

• pretérito indefinido der unregelmäßigen Verben 

• Kontrastierung von pretérito indefinido und pretérito perfecto 

• das Verb dar 
 
Methodische Kompetenzen 

• eine Präsentation halten 

• Internetrecherche 
 
Interkulturelles Lernen 

• Andalusien 

• las comunidades autónomas 

• Sehenswürdigkeiten in Sevilla 
die spanischsprachige Königsfamilie 

Feiertage und díaspuente in Spanien 

o Ggf. eine autonome Region Spaniens in 
einem Plakat/Flyer vorstellen 
MKR: Informationsrecherche und -aus-

wertung; Medienproduktion und 
Präsentation, Gestaltungsmittel, 
Quellendokumentation 

 

Fakultativ ① - Fiestas en España y Latinoamérica 
 

 
Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt 

 

 

Hinweise, Vereinbarungen und Abspra-
chen 

Kommunikative Lernziele  



 
BvS – schulinterner Lehrplan Spanisch SI                                                              21 

• ausgewählte Feste in Spanien und Lateinamerika kennenlernen 
 
Methodische Kompetenzen 

• selektives Leseverstehen 

• einen Blogeintrag schreiben 
 
Interkulturelles Lernen 

• Feste in Spanien und Lateinamerika 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

UV ④ - Vamos de compras 
 

 
Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt 

 

 

Hinweise, Vereinbarungen und Abspra-
chen 

Kommunikative Lernziele 
• Lebensmittel benennen 

o ggf. ein Rollenspiel auf dem Markt auf-
führen 
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• ein Einkaufsgespräch auf dem Markt führen 

• ein spanisches Rezept nachkochen 
 
Sprachliche Mittel 

• Mengenangaben 

• die indirekten Objektpronomen 

• das Fragepronomen ¿Cuál/es? 
 
Methodische Kompetenzen 

• selektives Hör-/Hörsehverstehen 

• dialogisches Sprechen 

• Sprachmittlung 
 
Interkulturelles Lernen 

• Markthallen in Spanien 

• Unterschiede im Wortschatz Spaniens und Lateinamerikas 

o ggf. gemeinsam ein Rezeptbuch erstel-
len 
 

 
 
 
 
 

UV ⑤ - Mi música preferida 
 

 
Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt 

 

 

Hinweise, Vereinbarungen und Abspra-
chen 

Kommunikative Lernziele 
• über Musik sprechen 

• ein besonderes Erlebnis schildern 

o ggf. eine Präsentation zu seinem/r Lieb-
lingssänger/in oder einem Konzertbe-
such erstellen (Plakat, digitale Präsenta-
tion, Blogeintrag, …) 
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• wiedergeben, was jemand gesagt hat 

• ein Bild beschreiben 
 
Sprachliche Mittel 

• die Indefinitbegleiter alguno und ninguno 

• die Verneinung mit no … nadie 

• der absolute Superlativ auf -ísimo 

• die indirekte Rede ohne Zeitenverschiebung 
 
Methodische Kompetenzen 

• ein Bild beschreiben 

• monologisches Sprechen 

• eine Klassenumfrage durchführen 
 
Interkulturelles Lernen 

• spanischsprachige Musiker/innen 

MKR: Informationsrecherche und -aus-
wertung; Medienproduktion und 
Präsentation, Gestaltungsmittel, 
Quellendokumentation; Identi-
tätsbildung 

 
 
 
 

UV ⑥ - Mis compañeros de todo el mundo 
 

 
Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt 

 

 

Hinweise, Vereinbarungen und Abspra-
chen 

Kommunikative Lernziele 
• Nationalitäten und Länder benennen 

• Vergleiche anstellen und Unterschiede benennen 

• Angaben in Statistiken vergleichen 
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• seine Meinung äußern 
 
Sprachliche Mittel 

• der Komparativ und der Superlativ 

• das Relativpronomen donde 
 
Methodische Kompetenzen 

• detailliertes und selektives Leseverstehen 

• mit Statistiken arbeiten(MKR: Informationsauswertung) 

• argumentieren 

• einen Zeitungsartikel schreiben 
 
Interkulturelles Lernen 

• Besonderheiten des Spanischen Lateinamerikas 

• niños y jóvenes en situación de calle (Leitlinien der BNE: u.a. weniger Ungleichheiten; keine Armut, 
kein Hunger; menschenwürdige Arbeit) 

 
 
 

Fakultativ  ② - Un paseo por Latinoamérica 
 

 
Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt 

 

 

Hinweise, Vereinbarungen und Abspra-
chen 

Kommunikative Lernziele 
• ein Lateinamerikanisches Land vorstellen 

 
Methodische Kompetenzen 

• selektives Leseverstehen 
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• eine Präsentation halten 
 
Interkulturelles Lernen 

• Länder und Regionen Lateinamerikas 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

UV ⑦ - Mi deporte preferido 
 

 
Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt 

 

 

Hinweise, Vereinbarungen und Abspra-
chen 

Kommunikative Lernziele 
• von einem Sportereignis berichten 

• Körperteile benennen und über Krankheiten sprechen (Leitlinien der BNE: u.a. Gesundheit und 
Wohlergehen) 

• sagen, was man gerade getan hat 

• Erschrecken, Bedauern und Erleichterung ausdrücken 

o ggf. einen Radio-/Videobeitrag zu einem 
Sportereignis erstellen 

o ggf. ein Rollenspiel beim Arzt aufführen 
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Sprachliche Mittel 

• die Voranstellung und Verkürzung einiger Adjektive 

• Ordinalzahlen bis fünf 

• Adverbien auf –mente 

• reale Bedingungssätze 

• hay que 
 
Methodische Kompetenzen 

• selektives Hör-/Hörsehverstehen 

• Schreiben kreativer Texte 
 
Interkulturelles Lernen 

• Fußball in Spanien und Lateinamerika 

• duzen und siezen in Spanien 
 
 
Übersicht Unterrichtsvorhaben (UV) zweite Fremdsprache, Stufe 3 (Jgst. 9) 

UV ① - Descubrimos Cataluña 
 

 
Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt 

 

 

Hinweise, Vereinbarungen und Abspra-
chen/ Sonstiges 

Kommunikative Lernziele 
• über Zustände und Gewohnheiten in der Vergangenheit berichten 

• über die eigene Kindheit und den Heimatort sprechen und andere danach fragen 

• Sehenswürdigkeiten beschreiben 

• über Traditionen und Bräuche sprechen 

•  

• Ggf. Steckbriefe/Kurpräsentatio-
nen  zu den Sehenswürdigkeiten 
erstellen 

• Ggf. die eigenen Gewohnhei-
ten/ die Lebenssituation aus 
Kindertagen beschreiben 
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Sprachliche Mittel 

• die pasiva refleja 

• das pretérito imperfecto 

• die Zeitangaben desde, hace und desde hace 
 

Methodische Kompetenzen 
• Sprachmittlung - Strategien 

• Internetrecherche und Präsentation 

• Feedback geben 
 
Interkulturelles Lernen 

• Katalonien 

• Sehenswürdigkeiten Barcelonas 

• die spanischen Regionalsprachen 

 

VB / BNE 

o Nachhaltiger Tourismus 
o Stadttourismus 

 

UV ② - Un momento especial en mi vida 
 

 
Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt 

 

 

Hinweise, Vereinbarungen und Abspra-
chen/ Sonstiges 

Kommunikative Lernziele 
• eine Geschichte in der Vergangenheit erzählen 

• eine Geschichte strukturieren 

• in einem Gespräch um Informationen bitten 

• Erzähltes kommentieren 

• über den Schulalltag sprechen 
 

• Ggf. über einen besonderen 
Moment im eigenen Leben be-
richten (Charla de 1 minuto) 

• Ggf. eine eigene kreative Ge-
schichte schreiben 
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Sprachliche Mittel 
• die Kontrastierung von  pretérito indefinido und pretérito imperfecto 

• die Konnektoren mientras, sin embargo, de repente, entretanto 
 

Methodische Kompetenzen 
• Schreiben kreativer Texte - Erzählen einer Geschichte 

• Aussprache 
 
Interkulturelles Lernen 

• das spanische Schul- und Notensystem 

• la lotería de Navidad und el Gordo 

• la quinceañera 

 

 

 
 
 
 

UV ③ - Viajamos al Perú 
 

 
Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt 

 

 

Hinweise, Vereinbarungen und Abspra-
chen/ Sonstiges 

Kommunikative Lernziele 
• über Vor- und Nachteile (des Lebens auf dem Land bzw. in der Stadt) sprechen 

• ein Land in Geschichte und Gegenwart vorstellen 

• argumentieren und diskutieren 
 
Sprachliche Mittel 

• die Kontrastierung von  pretérito indefinido, pretérito imperfecto und pretérito perfecto 

• das pretérito pluscuamperfecto 

• Ggf. eine Diskussion argumenta-
tiv vorbereiten und durchführen 
und im Anschluss evaluieren 

• Ggf. die Historie eines Landes 
vorstellen 
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• das Diminutiv 
 

Methodische Kompetenzen 
• Bildbeschreibung 

• argumentieren und diskutieren 

• Sprachreflexion 
 
Interkulturelles Lernen 

• die Inka 

• el quechua 

 

 

VB / BNE 

o Nachhaltigkeit: Leben auf dem 
Land / Leben in der Stadt 
 

 

 
 
 
 
 

UV ④ - Nos comunicamos en la red 
 

 
Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt 

 

 

Hinweise, Vereinbarungen und Abspra-
chen/ Sonstiges 

Kommunikative Lernziele 
• über Medien, soziale Netzwerke und deren Nutzung sprechen 

• jemanden auffordern, etwas nicht zu tun 

• zu einem Thema (z.B. Mobbing) Stellung nehmen 

• in einer Konfliktsituation reagieren 
 
Sprachliche Mittel 

• der verneinte Imperativ 

• Ggf. die eigene Mediennutzung 
analysieren und kritisch hinter-
fragen 

• Ggf. das Kommentarverhalten in 
sozialen Medien diskutieren 

• Ggf. den Beruf eines Influencers 
besprechen 

• Ggf. eine Diskussion über die 
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• die neutralen Demontrastivpronomen esto, eso  und aquello 

• das neutrale Pronomen lo 
 

Methodische Kompetenzen 
• dialogisches Sprechen 

• eine Statistik lesen und kommentieren 

• einen (kommentierenden) Blogeintrag schreiben 
 
Interkulturelles Lernen 

• Mediennutzung in Spanien 

• telenovelas 

Bedeutung der Medien führen 

• Ggf. ein Rollenspiel zu einer 
Konfliktsituation gestalten 
 

 

VB / BNE 

o Nachhaltigkeit: Medienkonsum 
- Energieverbrauch 

o VB: Gefahren von sozialen Netz-
werken / der digitalen Welt 
 

 

 

UV ⑤ - Mis amigos y yo 
 

 
Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt 

 

 

Hinweise, Vereinbarungen und Abspra-
chen/ Sonstiges 

Kommunikative Lernziele 
• Personenbeschreibung (Vertiefung): Charakter und Aussehen 

• Ratschläge geben 

• Erwartungen, Hoffnungen und Wünsche formulieren 

• Freude, Trauer und Ärger ausdrücken 
 
Sprachliche Mittel 

• das presente de subjuntivo nach Willens- und Gefühlsäußerungen 

• Ggf. eine Personenbeschreibung 
erstellen 
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• das Verb sentir 
 

Methodische Kompetenzen 
• Schreiben kreativer Textformate 

• ein resumen schreiben 

• Aussprache 
 
Interkulturelles Lernen 

• Gustavo Adolfo Bécquer 

• el Día del Amigo 

 

 

 
 
 
 
 

UV ⑥ - Vamos de viaje 
 

 
Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt 

 

 

Hinweise, Vereinbarungen und Abspra-
chen/ Sonstiges 

Kommunikative Lernziele 
• über Ferien sprechen 

• verschiedene Aspekte des Tourismus beschreiben 

• in einer Diskussion eine eigene Position darlegen 
 
Sprachliche Mittel 

• presente de subjuntivo nach verneinten Meinungsäußerungen, Ausdrücken des Zweifelns und un-
persönlichen Ausdrücken 

• Ggf. eine Diskussion zum Touris-
mus durchführen 
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• die perífrasis verbales mit gerundio 

• Ordinalzahlen bis zehn 

• ser und estar mit Adjektiven (Vertiefung) 
 

Methodische Kompetenzen 
• argumentieren und diskutieren 

• Worterschließung 
 
Interkulturelles Lernen 

• Lieblingsreiseziele der Spanier 

• Tourismus in Spanien 

• Tourismus in Acapulco 

VB / BNE 

o Verantwortungsbewusster Tou-
rismus 

o Wasser als begrenzte Ressource 
 

 
 
 
Übersicht Unterrichtsvorhaben (UV) zweite Fremdsprache, Stufe 4 (Jgst. 10) 

UV ① - Conocemos Galicia 
 

 
Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt 

 

 

Hinweise, Vereinbarungen und Abspra-
chen 

Kommunikative Lernziele 
• von den eigenen Reiseplänen berichten 

• Ratschläge geben und um Rat bitten 

• über galicische Traditionen, Bräuche und Musik sprechen 

• Stereotype hinterfragen 

• eine spanische Region vorstellen 

o Ggf. eine Präsentation der Region Gali-
cien 
MKR: Informationsrecherche und -aus-

wertung; Medienproduktion und 
Präsentation, Gestaltungsmittel, 
Quellendokumentation 
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• über Legenden und Aberglauben sprechen 

Sprachliche Mittel 
• presente de subjuntivo mit Willens- und Gefühlsäußerungen, verneinten Äußerungen und solchen 

des Zweifelns, und mit unpersönlichen Ausdrücken (Wdh.) 

• presente de subjuntivo nach ojalá, quizás, tal vez, probablemente 

• lo que, el/la que und cuyo/-a 

Methodische Kompetenzen 
• Leseverstehen 

• selektives Hörverstehen 

• Internetrecherche und Präsentation 

Interkulturelles Lernen 
• el Camino de Santiago 

• die galicische Sprache 

• el Festival de Ortigueira 

• der Sportler Gonzalo Zubizarreta 

• die Dichterin Rosalía de Castro 
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UV ② - Mis sueños para el futuro 
 

 
Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt 

 

 

Hinweise, Vereinbarungen und Abspra-
chen 

Kommunikative Lernziele 
• erzählen, wovon man träumt 

• über Berufe und Berufswünsche sprechen 

• Stärken und Schwächen benennen 

• Statistiken beschreiben 

• sich auf eine Freiwilligenarbeit in Lateinamerika bewerben 

Sprachliche Mittel 
• condicional simple 

• presente de subjuntivo nach sin que und para que 

• presente de subjuntivo bei verkürzten Wünschen 

Methodische Kompetenzen 
• monologisches und dialogisches Sprechen 

• Bewerbungsunterlagen formulieren 

• mit Statistiken arbeiten 

• Aussprache 

Interkulturelles Lernen 
• las ONG (Leitlinien der BNE: u.a. Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen; Partnerschaften 

o Ggf. ein Bewerbungsgespräch als Rol-
lenspiel durchführen 
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zur Erreichung der Ziele; weniger Ungleichheiten; keine Armut, kein Hunger; menschenwürdige Ar-
beit; Gesundheit und Wohlergehen; hochwertige Bildung) 

• die Sportlerin Omara Durand Elías 

 
 

UV③ - ¿Quiénes somos? 
 

 
Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt 

 

 

Hinweise, Vereinbarungen und Abspra-
chen 

Kommunikative Lernziele 
• über Mode und Marken sprechen 

• den eigenen Kleidungsstil beschreiben 

• darüber sprechen, was einem wichtig ist 

• die eigene Meinung äußern und begründen 

Sprachliche Mittel 
• die betonten Possessivbegleiter 

• presente de subjuntivo zur Wiedergabe des Imperativs in der indirekten Rede 

• die perífrasis verbales mit Infinitiv 

Methodische Kompetenzen 
• ggf. Videoproduktion: Gestaltungstechniken 

• Schulung des globalen und selektiven Hör-/Sehverstehens 

• Sprachmittlung 

Interkulturelles Lernen 
• mit Werbung/ Schönheitsidealen kritisch umgehen 

• Reflexion von Kriterien zur Kaufentscheidung 

• Auseinandersetzung mit individuellen und gesellschaftlichen Folgen des Konsums 

o Ggf. ein Kurzvideo zum Thema Mode 
drehen 
 
MKR: Ggf. Videoproduktion- Medienpro-
dukte adressatengerecht planen; Einsatz 
von Gestaltungsmitteln 
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• Einsatz von Schuluniformen in verschiedenen Ländern 

• Las cholitas 

 
 
 

UV ④ - ¿En qué mundo queremos vivir? 
 

 
Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt 

 

 

Hinweise, Vereinbarungen und Abspra-
chen 

Kommunikative Lernziele 
• über das eigene Konsumverhalten sprechen 

• über verantwortlichen Konsum reflektieren 

• Pläne für die Zukunft machen 

• fakultativ: ein Rezept in einem Blogeintrag vorstellen / ein Kochvideo produzieren 

Sprachliche Mittel 
• das futuro simple 

• die Kontrastierung por und para 

• der gemeinsame Gebrauch von indirektem und direktem Objektpronomen (se lo) 

Methodische Kompetenzen 
• argumentieren und diskutieren 

• monologisches und dialogisches Sprechen 

• Schulung des selektiven Hör-/Sehverstehens 
 

Interkulturelles Lernen 
• Reflexion von Kriterien zur Kaufentscheidung 

• Auseinandersetzung mit gesellschaftlichen Einflüssen auf Konsumentscheidungen unter 

o Ggf. Erstellung eines Blogeintrags (Re-
zeptpräsentation) oder eines Kochvi-
deos 
 
MKR: Ggf. Videoproduktion- Medienpro-
dukte adressatengerecht planen; Einsatz 
von Gestaltungsmitteln; Möglichkeiten 
des 
Veröffentlichens und Teilens 
kennen und nutzen 
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Berücksichtigung verschiedener Interessen 

• Auseinandersetzung mit individuellen und gesellschaftlichen Folgen des Konsums 

• Gemüseanbau in Almería 
 
 

UV ⑤ - Descubrimos la megalópolis 
 

 
Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt 

 

 

Hinweise, Vereinbarungen und Abspra-
chen 

Kommunikative Lernziele 
• die Besonderheiten einer lateinamerikanischen Megastadt kennenlernen 

• über Alltag und Herausforderungen in einer Megastadt sprechen 

• positive und negative Aspekte einander gegenüberstellen 

• sich in der U-Bahn orientieren 

Sprachliche Mittel 
• die Verben auf -uir 

• Partizipalkonstruktionen 

• die Kontrastierung der Vergangenheitszeiten 

Methodische Kompetenzen 
• Sprachmittlung 

• Schulung des globalen und selektiven Hör-/ Sehverstehens 

• ein resumen schreiben 
 

Interkulturelles Lernen 
• Bereich D: Leben, Wohnen und Mobilität 

• niños callejeros 

o Ggf. Erstellung eines Blogeintrags (Re-
zeptpräsentation) oder eines Kochvi-
deos 
 
MKR: Informationen zu Mexiko-Stadt 
selbst beschaffen: Informationsrecher-
chen zielgerichtet durchführen; The-
menrelevante Informationen und Daten 
aus Medienangeboten filtern, strukturie-
ren, umwandeln und aufbereiten 
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• Ciudad de México 
 

 
 
3.2 Unterrichtsvorhaben Wahlpflichtbereich II - Spanisch ab Klasse 9 
 
Lehrwerk: Encuentros hoy, Band 1. Cornelsen Verlag 
 

UV 9.1 ¡Adiós verano! ¡Hola, amigos! ca. 28 Std. 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

FKK 
Hör-/Hörsehverstehen: in unterrichtlicher Kommunikation wesentliche 
Informationen zum Unterrichtsablauf verstehen und den Beiträgen 
sprachlich weitgehend folgen 
 
Sprechen: an Gesprächen teilnehmen: aktiv an der unterrichtlichen 
Kommunikation teilnehmen 
Sprechen: zusammenhängendes Sprechen: Beschreibungen ihrer Le-
benswelt vornehmen und Auskünfte über sich und andere geben 
 
Verfügen über sprachliche Mittel 
Wortschatz: einen [breiteren] Wortschatz zur unterrichtlichen Kommu-
nikation anwenden 
Aussprache und Intonation: Sprech- und Lesetexte sinngestaltend und 
adressatenbezogen vortragen 

IKK 
Einblicke in die Lebenswirklichkeit von Kindern und Jugendli-
chen in Spanien und Lateinamerika im Vergleich zur eigenen 
Lebenswelt: Alltagsleben, Freizeitgestaltung 
 
FKK 
Verfügen über sprachliche Mittel: 
Grammatik: artículo determinado und indeterminado, Nega-
tion, Präsensformen der verbos regulares (-ar/-er/-ir), wichtiger 
unregelmäßiger Verben (ser, hay), grundlegender syntaktischer 
Strukturen, Konnektoren (u.a. y, o, pero, además) 
Aussprache und Intonation: i.d.R. korrekte Aussprache der spa-
nischen Phoneme / möglichst korrekte Bildung der r-Laute 
Orthografie: elementare Laut-Schriftzeichen-Entsprechungen 
und Schriftzeichenkombinationen / phonetisch, syntaktisch und 
semantisch relevante Sonderzeichen und Interpunktion: la tilde, 
ñ, ¿, ¡ / Groß- und Kleinschreibung, u.a. Satzanfänge, Namen 
 
TMK 
Ausgangstexte: (persönliche) Nachrichten und Berichte 
Zieltexte: (persönliche) Nachrichten, [Bild- und] Personenbe-
schreibungen 
 
SLK 
Wort- und Texterschließungsstrategien 

Mögliche Umsetzung: 
o Aufgabe für Hausaufgaben/Lernzeiten: spanische Be-

griffe aus dem Alltagsleben suchen 
o Comunicación en clase 
o das spanische Buchstabieralphabet 
o Themenwortschatz: Länder und Sprachen 
 
o Punto final: einen spanischen Austauschschüler ken-

nenlernen (Dialog) 
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UV 9.2 Mi mundo ca. 28 Std. 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

FKK 
Hör-/Hörsehverstehen: in unmittelbar im unterrichtlichen Kontext er-
lebter direkter Kommunikation die Sprechenden i.d.R. in ihren Gesamt-
aussagen, Hauptaussagen und Einzelinformationen verstehen 
 
Schreiben: formalisierte Texte und Texte zum Lebens- und Erfahrungs-
bereich, auch in Form mehrfach kodierter Texte, verfassen / verschie-
dene Formen des produktionsorientierten, kreativen Schreibens realisie-
ren 
 
Verfügen über sprachliche Mittel 
Wortschatz: einen grundlegenden allgemeinen und auf das soziokultu-
relle Orientierungswissen bezogenen thematisch Wortschatz produktiv 
anwenden 
Aussprache und Intonation: ihre Kenntnisse über Aussprache und Into-
nation beim Hör- und Hörsehverstehen einsetzen 

IKK 
Einblicke in die Lebenswirklichkeit von Kindern und Jugendli-
chen in Spanien und Lateinamerika im Vergleich zur eigenen 
Lebenswelt: Alltagsleben, Familie 
 
FKK 
Verfügen über sprachliche Mittel: 
Grammatik: frequente Pronomina, Adjektive und Adverbien 
(Stellung), Präsensformen wichtiger unregelmäßiger Verben 
(u.a. estar, hacer), basale Ortsadverbien 
Aussprache und Intonation: i.d.R. korrekte positionsbedingte 
phonetische Realisierung von g und c 
Orthografie: Akzentsetzung 
 
TMK 
Ausgangstexte: Sach- und Gebrauchstexte: (persönliche) Nach-
richten und Berichte / Literarische Texte: u.a. Lieder 
Zieltexte: (persönliche) Nachrichten, [Bild- und] Personenbe-
schreibungen / Artikel für Zeitung oder Internet 
 
SLK 
Strategien zur Organisation des Schreibprozesses 
 

Mögliche Umsetzung: 
o Präsentation des eigenen Zimmers in einem Videochat 

oder in einer digitalen Präsentation mit dem/der / für 
den/die spanische/n Austauschpartner/in 

o Themenwortschatz: Familie, Zimmer, Wohnung und 
Ortspräpositionen 

o Bildung spanischer Nachnamen 
o Zahlen bis 100 
o Uhrzeit und Tageszeit angeben 
o Lesen und Erstellen von oncitos 
 
o Punto final: sich und die Familie dem Austauschschüler 

vorstellen (E-Mail) 
 
Medienbildung: 
o MKR 3.1 und 3.2: 

E-Mail schreiben 
o MKR Spalte 4, insbes. 4.1: 

produktionsorientierte oder kreative Texte zum per-
sönlichen Lebensumfeld, auch digital erstellen, umfor-
men und ergänzen 

 
Leistungsüberprüfung: 
Schreiben 
+ Hörverstehen 
+ Verfügen über sprachliche Mittel 
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UV 9.3 Mi instituto ca. 24 Std. 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

FKK 
Leseverstehen: in unterrichtlicher Kommunikation die Arbeitsaufträge 
und die Informationen zur Unterrichtsorganisation verstehen / klar 
strukturierten Lesetexten Hauptaussagen, leicht zugängliche inhaltliche 
Details und thematische Aspekte entnehmen und diese in den Kontext 
der Gesamtaussage einordnen 
 
Sprechen: zusammenhängendes Sprechen: Beschreibungen ihrer Le-
benswelt vornehmen und Auskünfte über sich und andere geben / kurze 
Präsentationen, auch digital gestützt, darbieten 
 
Verfügen über sprachliche Mittel 
Wortschatz: einen erweiterten allgemeinen und auf das soziokulturelle 
Orientierungswissen bezogenen thematisch Wortschatz rezeptiv anwen-
den 
Aussprache und Intonation: in sprachlich klar strukturierten Gesprächs-
situationen und in Redebeiträgen Aussprache und Intonation angemes-
sen anwenden 
 
IKK 
Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit: die gewonnenen kultur-
spezifischen Einblicke in die spanischsprachige Lebenswelt mit der eige-
nen Lebenswirklichkeit vergleichen, Gemeinsamkeiten entdecken, Ste-
reotype und Unterschiede hinterfragen, einen Perspektivwechsel voll-
ziehen und ein differenziertes interkulturelles Verständnis entwickeln 

IKK 
Einblicke in die Lebenswirklichkeit von Kindern und Jugendli-
chen in Spanien und Lateinamerika im Vergleich zur eigenen 
Lebenswelt: Alltagsleben, Familie, Freizeitgestaltung / Ausbil-
dung/Schule/Beruf: Einblicke in Schulsysteme 
Einblicke in die spanischsprachige Welt: gesellschaftliches Le-
ben, [...] Traditionen 
 
FKK 
Verfügen über sprachliche Mittel: 
Grammatik: Präsensformen wichtiger unregelmäßiger Verben 
(u.a. ir) und der Gruppenverben, reflexive Verben, grundlegen-
der syntaktischer Strukturen, modale Hilfsverben, u.a. gustar, 
poder, querer, tener que, einfache Relativsätze, Satzstrukturen 
mit adverbialer Ergänzung, u.a. porque-Satz, Konnektoren, u.a. 
entonces, después, reale Bedingungssätze 
Aussprache und Intonation: i.d.R. korrekte Aussprache der spa-
nischen Phoneme, u.a. der Diphthonge /i.d.R. korrekte phoneti-
sche Umsetzung der Betonungsregeln 
 
TMK 
Ausgangstexte: (persönliche) Nachrichten und Berichte, Inter-
views 
Zieltexte: kurze Vorträge, Präsentationen und Berichte 
 
SLK 
Wort- und Texterschließungsstrategien, Strategien zur Unter-
stützung des freien Sprechens, Strategien zur Erstellung von di-
gitalen Vorträgen und Berichten 

Mögliche Umsetzung: 
o charla de un minuto zu Tagesablauf und Schulalltag 
o Themenwortschatz: Wochentage, Schulfächer, Tages-

ablauf, Freizeitaktivitäten 
o Notensystem in Spanien 
o die Sportart „pádel“ in Spanien und Deutschland (ggf. 

fächerübergreifend mit Sport) 
o Essen in Spanien und Mexiko (Frühstück, Mittagessen, 

Uhrzeiten) 
 
o Punto final: den/die Austauschschüler/in über den Ta-

gesablauf und den Schulalltag informieren (Handy-
nachricht/Plakat) 

 
Medienbildung: 
o MKR 4.1, 4.2: 

Fotostory über Tagesablauf bzw. Schulalltag digital prä-
sentieren 

 
Leistungsüberprüfung: 
Schreiben 
+ Leseverstehen 
+ Verfügen über sprachliche Mittel 
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UV 9.4 ¡Feliz cumpleaños! ca. 24 Std. 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

FKK 
Sprechen: an Gesprächen teilnehmen: sich in unterschiedlichen Rollen 
in informellen sowie formalisierten, auch digital gestützten Gesprächssi-
tuationen an Gesprächen beteiligen / eigene Interessen benennen und 
begründen 
 
Sprachmittlung: auf der Grundlage ihrer bereits vorhandenen interkul-
turellen Kompetenz Textinformationen adressatengerecht bündeln und 
bei Bedarf ergänzen 
 
IKK 
Interkulturelles Verstehen und Handeln: in zielsprachigen Begegnungs-
situationen kulturspezifischen Konventionen und Besonderheiten res-
pektvoll, tolerant und geschlechtersensibel begegnen, hierzu Stellung 
beziehen und ihr Handeln i.d.R. angemessen darauf einstellen 

IKK 
Einblicke in die spanischsprachige Welt: gesellschaftliches Le-
ben, Feste, Traditionen, jugendgemäße, aktuelle kulturelle Er-
eignisse 
 
FKK 
Verfügen über sprachliche Mittel: 
Grammatik: Adjektive und Adverbien (Stellung), Präsensfor-
men wichtiger unregelmäßiger Verben, weitere Tempusformen 
(futuro perifrástico), complemento indirecto, modale Hilfsver-
ben, u.a. gustar, basale Zeitadverbien, Verbalperiphrasen, u.a. 
acabar de, empezar a 
Aussprache und Intonation: i.d.R. Anwendung des spanischen 
Aussprachemusters in Abgrenzung zu anderen romanischen 
Sprachen 
 
TMK 
Ausgangstexte: Sach- und Gebrauchstexte: (persönliche) Nach-
richten und Berichte / Literarische Texte: u.a. Lieder 
Zieltexte: (persönliche) Nachrichten, Personenbeschreibungen 
 
SLK 
Kompensationsstrategien bei sprachlichen Schwierigkeiten, 
Strategien zur Unterstützung des freien Sprechens, Strategien 
zur Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher 

Mögliche Umsetzung: 
o Geburtstagstraditionen in Spanien und Lateinamerika 

(Lieder, piñata, quinceañera, etc.) 
o Besonderheiten des lateinamerikanischen bzw. des 

mexikanischen Spanisch 
o Themenwortschatz: Geburtstag, Monate, Kleidung, 

Farbe 
o Modenschau, ggf. auch digital gestaltet 
o Lied „Volar“ von Álvaro Soler 
 
o Punto final: ein Geschenk für eine/n Freund/in aussu-

chen (Dialog zu dritt) 
 
Medienbildung: 
o MKR 3.1, 4.1 und 4.2: 

Präsentation der digitalen Modenschau 
 

  



 
BvS – schulinterner Lehrplan Spanisch SI                                                              43 

UV 9.5 ¡Ven a Madrid! ca. 24 Std. 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

FKK 
Hör-/Hörsehverstehen:auditiv und audiovisuell vermittelten Texten die 
Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen 
 
Leseverstehen: klar strukturierten Lesetexten Hauptaussagen, leicht zu-
gängliche inhaltliche Details und thematische Aspekte entnehmen und 
diese in den Kontext der Gesamtaussage einordnen 
 
Sprachmittlung: die relevanten Aussagen situationsangemessen in die 
jeweilige Zielsprache mündlich und schriftlich sinngemäß übertragen 
 
Verfügen über sprachliche Mittel 
Wortschatz: einen grundlegenden Wortschatz zur Textbesprechung an-
wenden 

IKK 
Einblicke in die Lebenswirklichkeit von Kindern und Jugendli-
chen in Spanien im Vergleich zur eigenen Lebenswelt: Ausbil-
dung/Schule/Beruf: ehrenamtliche Tätigkeiten 
Einblicke in die spanischsprachige Welt: Überblick über die Re-
gionen Spaniens / gesellschaftliches Leben, Feste, Traditionen, 
jugendgemäße, aktuelle kulturelle Ereignisse 
 
FKK 
Verfügen über sprachliche Mittel: 
Grammatik: Präsensformen wichtiger unregelmäßiger Verben, 
reflexive Verben, estar + gerundio, grundlegende syntaktische 
Strukturen, complemento directo, bejahter imperativo, 
Konnektoren, u.a. primero, finalmente 
Aussprache und Intonation: i.d.R. korrekte Aussprache der spa-
nischen Phoneme, u.a. der Diphthonge 
 
TMK 
Ausgangstexte: (persönliche) Nachrichten und Berichte, Werbe- 
und Informationstexte, u.a. aus dem öffentlichen Raum, Inter-
views 
Zieltexte: Tagebucheinträge, kurze Textzusammen-fassungen, 
Stellungnahmen, kurze Vorträge, Präsentationen und Berichte 
 
SLK 
Wort- und Texterschließungsstrategien / Lernstrategien zur sys-
tematischen Aneignung, Erweiterung und selbständigen Ver-
wendung des eigenen Wortschatzes sowie grammatischer und 
syntaktischer Strukturen / Hör-/Hörsehstrategien und Lesestra-
tegien 

Mögliche Umsetzung: 
o interkulturelle spanische Besonderheiten: ir de tapas, 

San Silvestre 
o Kennenlernen und Zubereiten von spanischen tapas 
o Umgang mit Texten: Texte gliedern, Überschriften fin-

den 
 
o Punto final: dem/der Austauschschüler/in die eigene 

Stadt/Region vorstellen (Collage) 
 
 
Medienbildung: 
o MKR 1.2, 2.1, 2.2, 4.1 und 4.2: 

- Sehenswürdigkeiten in Madrid recherchieren und in 
einem Padlet bzw. einem Instant-Blog vorstellen 
- Wegbeschreibung mit Biparcours für (fiktive) (Stu-
dien-)Reise nach Madrid erstellen 

 
Leistungsüberprüfung: 
Schreiben 
+ Leseverstehen 
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UV 9.6 ¡Viva México! ca. 28 Std. 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

FKK 
Leseverstehen: auch digitale und mehrfach kodierte Texte vor dem Hin-
tergrund elementarer Gestaltungsmerkmale inhaltlich erfassen 
 
Schreiben: formalisierte Texte und Texte zum Lebens- und Erfahrungs-
bereich, auch in Form mehrfach kodierter Texte, verfassen / digitale 
Werkzeuge auch für das kollaborative Schreiben nutzen 
 
Sprechen: zusammenhängendes Sprechen: von Erfahrungen, Erlebnis-
sen, Ereignissen [und Vorhaben] berichten 
 
Verfügen über sprachliche Mittel 
Wortschatz: einen grundlegenden Wortschatz zur Produktion längerer, 
zusammenhängender, auch digitaler Texte anwenden 
 
IKK: 
Soziokulturelles Orientierungswissen: ein grundlegendes soziokulturel-
les Orientierungswissen in interkulturell geprägten Kommunikationssitu-
ationen anwenden 
Interkulturelles Verstehen und Handeln: in der passiven Sprachverwen-
dung regionalismos und hispanoamerikanische Varietäten der Zielspra-
che verstehen 

IKK 
Einblicke in die Lebenswirklichkeit von Kindern und Jugendli-
chen in Lateinamerika im Vergleich zur eigenen Lebenswelt: 
Konsumverhalten auch unter Berücksichtigung des Umwelt-
schutzes 
Einblicke in die spanischsprachige Welt: gesellschaftliches Le-
ben, Feste, Traditionen, jugendgemäße, aktuelle kulturelle Er-
eignisse 
 
FKK 
Verfügen über sprachliche Mittel: 
Grammatik: Komparativ und Superlativ, weitere Tempusfor-
men (indefinido), bejahter imperativo, Satzstrukturen mit ad-
verbialen Ergänzungen, z.B. cuando-Satz 
 
TMK 
Ausgangstexte: (persönliche) Nachrichten und Berichte, 
Werbe- und Informationstexte, u.a. aus dem öffentlichen 
Raum, Zeitungsartikel, Interviews 
Zieltexte: (persönliche) Nachrichten, Stellungnahmen, kurze 
Vorträge, Präsentationen und Berichte 
 
SLK 
Strategien zur Organisation des Schreibprozesses, Strategien 
zur Erstellung von digitalen Vorträgen und Berichten, Strate-
gien zum produktiven Umgang mit Feedback und erkannten 
Fehlerschwerpunkten, Strategien zur Nutzung digitaler Medien 
zum Sprachenlernen 

Mögliche Umsetzung: 
o alternativ kann die Lektüre „Tres meses en México“ ge-

lesen werden 
 
o digital gestützte Präsentationen zu besonderen Aspek-

ten und Festlichkeiten Mexikos 
o nachhaltiges Reisen in Mexiko, Ethnotourismus 
o Themenwortschatz: Wetter 
o Besonderheiten des mexikanischen Spanisch 
 
o Punto final: einen Reiseblog erstellen 
 
Medienbildung: 
o MKR 1.2 und 3.1: 

bedarfsgerecht und kritisch reflektierend unterschiedli-
che Arbeits- und Hilfsmittel in Print- und digitaler Ver-
sion zur Texterschließung, Texterstellung und Selbst-
korrektur nutzen 

 
Leistungsüberprüfung: 
Schreiben 
+ Leseverstehen 
+ Sprachmittlung 
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3.2Unterrichtsvorhaben Klasse 10 
 
Lehrwerk: Encuentros hoy, Band 2. Cornelsen Verlag 
 

UV 10.1 Galicia: Una comunidad diferente ca. 30 Std. 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

FKK 
Leseverstehen: klar strukturierten Lesetexten Hauptaussagen, leicht zu-
gängliche inhaltliche Details und thematische Aspekte entnehmen und 
diese in den Kontext der Gesamtaussage einordnen / auch digital und 
mehrfach kodierte Texte vor dem Hintergrund elementarer Gestaltungs-
merkmale inhaltlich erfassen 
 
Sprechen: zusammenhängendes Sprechen: Beschreibungen ihrer Le-
benswelt vornehmen und Auskünfte über sich und andere geben / von 
Erfahrungen, Erlebnissen, Ereignissen und Vorhaben berichten 
 
Verfügen über sprachliche Mittel 
Aussprache und Intonation: in sprachlich klar strukturierten Gesprächs-
situationen und in Redebeiträgen Aussprache und Intonation angemes-
sen anwenden 
 
IKK: 
Interkulturelles Verstehen und Handeln: in der passiven Sprachverwen-
dung regionalismos und hispanoamerikanische Varietäten der Zielspra-
che verstehen 
 

IKK 
Einblicke in die spanischsprachige Welt: Überblick über die Re-
gionen Spaniens / gesellschaftliches Leben, Feste, Traditionen, 
jugendgemäße, aktuelle kulturelle Ereignisse 
 
FKK 
Verfügen über sprachliche Mittel: 
Grammatik: Komparativ und Superlativ, weitere Tempusformen 
(indefinido, imperfecto), verneinter imperativo 
Aussprache und Intonation: i.d.R. Anwendung des spanischen 
Aussprachemusters in Abgrenzung zu anderen romanischen 
Sprachen 
 
TMK 
Ausgangstexte: (persönliche) Nachrichten und Berichte, Werbe- 
und Informationstexte, u.a. aus dem öffentlichen Raum 
Zieltexte: (persönliche) Nachrichten, kurze Vorträge, Präsentati-
onen und Berichte 
 
SLK 
Wort- und Texterschließungsstrategien, Strategien zur Unter-
stützung des freien Sprechens, Lesestrategien, Strategien zur 
Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen 
 

Mögliche Umsetzung: 
o Mehrsprachigkeit in Spanien 
o Franco-Diktatur 
o Vergleich unterschiedlicher spanischer Feste und Tra-

ditionen sowie dem Leben früher und heute 
 
o Punto final: ein besonderes Ferienerlebnis schildern 
 
Medienbildung: 
o MKR 2.1 

Informationsrecherche zu galicischen Inseln zielgerich-
tet durchführen und dabei Suchstrategien anwenden 

o MKR 1.2, 4.1,  
Digital gestützter Punto Final (Digital Storytelling), z.B. 
mit Adobe Spark 
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UV 10.2 Lo que me importa ca. 32 Std. 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

FKK 
Hör-/Hörsehverstehen: in unmittelbar im unterrichtlichen Kontext er-
lebter direkter Kommunikation die Sprechenden i.d.R. in ihren Gesamt-
aussagen, Hauptaussagen und Einzelinformationen verstehen 
 
Sprechen: an Gesprächen teilnehmen: sich in unterschiedlichen Rollen 
in informellen sowie formalisierten, auch digital gestützten Gesprächssi-
tuationen an Gesprächen beteiligen / eigene Interessen benennen und 
begründen 
Sprechen: zusammenhängendes Sprechen: kurze Präsentationen, auch 
digital gestützt, darbieten 
 
Verfügen über sprachliche Mittel 
Wortschatz: einen erweiterten allgemeinen und auf das soziokulturelle 
Orientierungswissen bezogenen thematischen Wortschatz rezeptiv an-
wenden 
Aussprache und Intonation: Sprech- und Lesetexte sinngestaltend und 
adressatenbezogen vortragen 
 
IKK: 
Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit: die gewonnenen kultur-
spezifischen Einblicke in die spanischsprachige Lebenswelt mit der eige-
nen Lebenswirklichkeit vergleichen, Gemeinsamkeiten entdecken, Stere-
otype und Unterschiede hinterfragen, einen Perspektivwechsel vollzie-
hen und ein differenziertes interkulturelles Verständnis entwickeln 
 

IKK 
Einblicke in die Lebenswirklichkeit von Jugendlichen in Spa-
nien und Lateinamerika im Vergleich zur eigenen Lebenswelt: 
Bedeutung digitaler Medien im Alltag, reflektierter, verantwor-
tungsvoller und selbstregulierter Umgang mit Medien, Möglich-
keiten und Grenzen der Mediennutzung 
Einblicke in die spanischsprachige Welt: gesellschaftliches Le-
ben, Feste, Traditionen, jugendgemäße, aktuelle kulturelle Er-
eignisse 
 
FKK 
Verfügen über sprachliche Mittel: 
Grammatik: Negation, frequente Pronomina, Konnektoren, u.a. 
sin embargo, en cambio, frequenter Auslöserund Formen des 
presente de subjuntivo, u.a. quiero que, es importante que 
 
TMK 
Ausgangstexte: (persönliche) Nachrichten und Berichte, Werbe- 
und Informationstexte, u.a. aus dem öffentlichen Raum, Zei-
tungsartikel und Tagesnachrichten, Interviews 
Zieltexte: Bild- und Personenbeschreibungen, Stellungnahmen, 
kurze Vorträge, Präsentationen oder Berichte 
 
SLK 
Lernstrategien zur systematischen Aneignung, Erweiterung und 
selbständigen Verwendung des eigenen Wortschatzes sowie 
grammatischer und syntaktischer Strukturen, Hör-/Hörsehstra-
tegien 
 

Mögliche Umsetzung: 
o Aktivitäten spanischer Jugendlicher im Internet 
o spanische Presse 
 
o Punto final: eine Diskussion führen über den Auslands-

aufenthalt 
 
Medienbildung: 
o MKR 3.2, 3.4: 

Reaktionsmöglichkeiten auf Cybergewalt kennen und 
Chatregeln aufstellen 

o MKR 5.1: 
Möglichkeiten von analogen und digitalen Medien ken-
nen und bewerten 

o MKR 5.4: 
Medien kritisch nutzen, deren Vor- und Nachteile ken-
nen und diskutieren, z.B. Smartphones, soziale Netz-
werke, Internetgewohnheiten reflektieren 

 
Leistungsüberprüfung: 
Mündliche Kommunikationsprüfung 
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UV 10.3 El Cono Sur ca. 30 Std. 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

FKK 
Hör-/Hörsehverstehen: in unmittelbar im unterrichtlichen Kontext erleb-
ter direkter Kommunikation die Sprechenden i.d.R. in ihren Gesamtaus-
sagen, Hauptaussagen und Einzelinformationen verstehen / auditiv und 
audiovisuell vermittelten Texten die Gesamtaussage, Hauptaussage und 
Einzelinformationen entnehmen 
 
Leseverstehen: klar strukturierten Lesetexten Hauptaussagen, leicht zu-
gängliche inhaltliche Details und thematische Aspekte entnehmen und 
diese in den Kontext der Gesamtaussage einordnen / auch digital und 
mehrfach kodierte Texte vor dem Hintergrund elementarer Gestaltungs-
merkmale inhaltlich erfassen 
 
Schreiben: formalisierte Texte zum Lebens- und Erfahrungsbereich, auch 
in Form mehrfach kodierter Texte, verfassen / digitale Werkzeuge auch 
für das kollaborative Schreiben nutzen 
 
Sprachmittlung: auf der Grundlage ihrer bereits vorhandenen interkul-
turellen Kompetenz Textinformationen adressatengerecht bündeln und 
bei Bedarf ergänzen 
 
IKK: 
Soziokulturelles Orientierungswissen: ein grundlegendes soziokulturel-
les Orientierungswissen in interkulturell geprägten Kommunikationssitu-
ationen anwenden 
 

IKK 
Einblicke in die spanischsprachige Welt: Überblick über [...] 
Länder Lateinamerikas / gesellschaftliches Leben, Feste, Traditi-
onen, jugendgemäße, aktuelle kulturelle Ereignisse 
 
FKK 
Verfügen über sprachliche Mittel: 
Grammatik: frequente Pronomina, Superlativ, vor- oder nach-
gestelltes complemento directo e indirecto, gerundio und Infini-
tivkonstruktionen 
 
TMK 
Ausgangstexte: (persönliche) Nachrichten und Berichte, Inter-
views 
Zieltexte: (persönliche) Nachrichten, kurze Vorträge, Präsentati-
onen oder Berichte 
 
SLK 
Lesestrategien, Strategien zur Organisation des Schreibprozes-
ses, Strategien zur Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbü-
cher 
 

Mögliche Umsetzung: 
o Geografie Argentiniens 
o das argentinische Spanisch und die spanische Sprache 

weltweit 
o Fotoausstellung zu Argentinien: Unterschied Metro-

pole Buenos Aires – ländlicher Raum 
 
o Punto final: den Schulweg filmen und beschreiben 
 
Medienbildung: 
o MKR 4.1, 4.2., 4.3: 

Digitale Foto-Show, Video planen und gestalten und 
Foto-Quellen angeben 

 
Leistungsüberprüfung: 
Schreiben 
+ Leseverstehen 
+ Sprachmittlung 
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UV 10.4 ¡Descubre las Baleares! ca. 30 Std. 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

FKK 
Sprechen: zusammenhängendes Sprechen: eigene und fremde Meinun-
gen darlegen und konkret begründen 
 
Schreiben: verschiedene Formen des produktionsorientierten, kreativen 
Schreibens realisieren 
 
Sprachmittlung: die relevanten Aussagen situationsangemessen in die 
jeweilige Zielsprache mündlich und schriftlich sinngemäß übertragen 
 
Verfügen über sprachliche Mittel 
Wortschatz: einen grundlegenden allgemeinen und auf das soziokultu-
relle Orientierungswissen bezogenen thematischen Wortschatz produk-
tiv anwenden 
 
 
IKK: 
Interkulturelles Verstehen und Handeln: in zielsprachigen Begegnungs-
situationen kulturspezifischen Konventionen und Besonderheiten res-
pektvoll, tolerant und geschlechtersensibel begegnen, hierzu Stellung 
beziehen und ihr Handeln i.d.R. angemessen darauf einstellen 
 

IKK 
Einblicke in die Lebenswirklichkeit von Jugendlichen in Spa-
nien und Lateinamerika im Vergleich zur eigenen Lebenswelt: 
Ausbildung/Schule/Beruf: Einblicke in Schulsysteme und in die 
Berufs- und Arbeitswelt, Praktika, ehrenamtliche Tätigkeiten 
Einblicke in die spanischsprachige Welt: Überblick über die Re-
gionen Spaniens [...]/ gesellschaftliches Leben, Feste, Traditio-
nen, jugendgemäße, aktuelle kulturelle Ereignisse 
 
FKK 
Verfügen über sprachliche Mittel: 
Grammatik: weitere Tempusformen (perfecto), grundlegender 
syntaktischer Strukturen, Konnektoren, u.a. por lo tanto, no 
obstante, reale Bedingungssätze, frequente Auslöser [...] des 
presente de subjuntivo 
 
TMK 
Ausgangstexte: (persönliche) Nachrichten und Berichte, Zei-
tungsartikel und Tagesnachrichten 
Zieltexte: Tagebucheinträge, Artikel für Zeitung oder Internet 
 
SLK 
Kompensationsstrategien bei sprachlichen Schwierigkeiten, 
Strategien zur Organisation des Schreibprozesses, Strategien 
zur Erstellung auch von digitalen Vorträgen und Berichten, Stra-
tegien zum produktiven Umgang mit Feedback und erkannten 
Fehlerschwerpunkten 
 

Mögliche Umsetzung: 
o Jugendsprache 
o Umweltschutz auf den Balearen 
o Schule und Berufsausbildung in Spanien 
o verschieden Arten des Tourismus abwägen 
 
o Punto final: in einem Reiseblog Reiseeindrücke schil-

dern 
 
Medienbildung: 
o MKR 3.1: 

Text für eine Webseite verfassen 
o MKR 2.1, 4.1: 

Internet-Recherche digital aufbereiten und präsentie-
ren 

o MKR 4.2.: 
Reiseblog schreiben und grafisch ausgestalten 

 
Leistungsüberprüfung: 
Schreiben 
+ Sprachmittlung 
+ Verfügen über sprachliche Mittel 
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UV 10.5 Y después del instituto, ¿qué? ca. 34 Std. 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

FKK 
Hör-/Hörsehverstehen: in unmittelbar im unterrichtlichen Kontext er-
lebter direkter Kommunikation die Sprechenden i.d.R. in ihren Gesamt-
aussagen, Hauptaussagen und Einzelinformationen verstehen 
 
Sprechen: an Gesprächen teilnehmen: sich in unterschiedlichen Rollen 
in informellen sowie in formalisierten, auch digital gestützten Ge-
sprächssituationen auch spontan an Gesprächen teilnehmen / eigene In-
teressen benennen und begründen 
Sprechen: zusammenhängendes Sprechen: Beschreibungen ihrer Le-
benswelt vornehmen und Auskünfte über sich und andere geben 
 
Schreiben: verschiedene Formen des produktionsorientierten, kreativen 
Schreibens realisieren / wichtige Informationen aus Texten wiedergeben 
und im Rahmen kurzer Stellungnahmen bewerten 
 
Verfügen über sprachliche Mittel 
Wortschatz: einen grundlegenden Wortschatz zur Produktion längerer, 
zusammenhängender, auch digitaler Texte anwenden / einen grundle-
genden Wortschatz zur Textbesprechung anwenden 
Aussprache und Intonation: ihre Kenntnisse über Aussprache und Into-
nation beim Hör- und Hörsehverstehen einsetzen 
 

IKK 
Einblicke in die Lebenswirklichkeit von Jugendlichen in Spa-
nien und Lateinamerika im Vergleich zur eigenen Lebenswelt: 
Alltagsleben, Freizeitgestaltung, Umgang mit Vielfalt / Ausbil-
dung/Schule/Beruf: Einblicke in Schulsysteme und in die Berufs- 
und Arbeitswelt, Praktika, ehrenamtliche Tätigkeiten 
 
FKK 
Verfügen über sprachliche Mittel: 
Grammatik: Konnektoren, u.a. por lo cual, frequente Auslöser 
[...] des presente de subjuntivo (u.a. para que) 
 
TMK 
Ausgangstexte: Sach- und Gebrauchstexte: (persönliche) Nach-
richten und Berichte, Interviews / Literarische Texte 
Zieltexte: (persönliche) Nachrichten, Steckbriefe, kurze Vor-
träge, Präsentationen und Berichte 
 
SLK 
Strategien zur Organisation des Schreibprozesses 

Mögliche Umsetzung: 
o alternativ kann die Lektüre „¿Cuándo empieza el 

futuro?“ gelesen werden 
 
o Verfassen von (fiktiven) Lebensläufen und Bewer-

bungsanschreiben 
o Berufsalltag in Spanien 
 
o Punto final: ein Bewerbungsgespräch führen 
 
Medienbildung: 
o MKR 2.3: 

Informationen und Quellen aus dem Internet kritisch 
bewerten 

o MKR 5.1: 
Entwicklungsprozess von Videospielen kennenlernen 

 
Leistungsüberprüfung: 
Schreiben 
+ Hörverstehen 

 
 

 
 



 

4. Leistungsbewertungskonzept im Spanischunterricht der Sek. I 
 
4.1 Grundsätze zur Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung 
 
Die Leistungsbewertung gliedert sich in die beiden Bereiche „Schriftliche Arbeiten“ 
und „sonstige Leistungen“. Den Schülerinnen und Schülern werden die Grundsätze 
der Leistungsbewertung am Anfang eines Schul- bzw. Halbjahres transparent ge-
macht. 
Die Gesamtnote muss nicht rein rechnerisch ermittelt werden aus den Bereichen Klas-
senarbeiten und sonstige Leistungen, sondern es sollte auch die individuelle Entwick-
lung des Schülers bzw. der Schülerin in den Blick genommen werden. Die „angemes-
sene“ Berücksichtigung beider Beurteilungsbereiche weist auf den Spielraum des 
Fachlehrers bei der Notenfindung hin. (s.u.) 
 
4.2 Kriterien zur Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung 
 

Sonstige Leistungen Formen der sonstigen Leistungen: 
Grundlage ist die kontinuierliche Beobachtung der Leistungsentwicklung im 
Unterricht in den folgenden Bereichen: 
- schriftliche und vor allem mündliche Sprachproduktion 
→ verstehende und aktive Teilnahme am Unterrichtsgeschehen 
→ individuelle Beiträge zum Unterrichtsgespräch 
→ kooperative Leistungen in Team- und Gruppenarbeit 
- Heftführung 

Überprüfung der sonstigen Leistungen: 
Zur Überprüfung der Leistungsentwicklung können z.B. folgende Mittel 
dienen: 
- kurze schriftliche Übungen 
- Wortschatzkontrolle 
- Überprüfungen des Hör- und Leseverstehens 
- vorgetragene Hausaufgaben 
- Präsentation einer Einzel- oder Gruppenarbeitsphase 

Gewichtung von 
schriftlichen Arbeiten 
und sonstigen Leistun-
gen 

Ermittlung der Zeugnisnote: 

• Noten der schriftlichen Arbeiten 

• Noten der sonstigen Leistungen 
 
„Die Beurteilungsbereiche „Schriftliche Arbeiten“ und „Sonstige 
Leistungen im Unterricht“ werden bei der Leistungsbewertung 
angemessen berücksichtigt.“ (aus: APO-SI) 
 
Die Bewertung der schriftlichen Arbeiten in der Sek I orientiert 
sich an folgenden Kriterien: „Die Zuordnung der erreichten 
Gesamtpunktzahl zu einer Note sollte sich an der Maßgabe 
orientieren, dass eine ausreichende Leistung vorliegt, wenn 
annähernd die Hälfte der Gesamtpunktzahl erreicht wird. Die 
Intervalle für die oberen vier Notenstufen sollten annährend 
gleich sein.“ 
(aus: Schulentwicklung NRW → Empfehlungen zur Leistungsbewertung in den 
modernen Fremdsprachen der S I 
https://www.schulentwicklung.nrw.de/materialdatenbank/material/download/10
733 (Stand: 09.10.2020) 

 
 
 

https://www.schulentwicklung.nrw.de/materialdatenbank/material/download/10733
https://www.schulentwicklung.nrw.de/materialdatenbank/material/download/10733
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4.3 Übersichten zu den Schriftlichen Arbeiten  
 

Schriftliche Arbeiten - Wahlpflichtbereich I  

Klasse 7/8 

Organisation/ Vorbereitung Gestaltung/ Konzeption Korrektur 
Anzahl: 
5 Arbeiten (Klasse 7) 
(1.Hj. 2; 2. Hj. 2 + 1 Kommunikationsprüfung) 
5. KA: Kommunikationsprüfung (1 Prüfer) 
(Describir a una persona / Ir de compras) 
 
4 Arbeiten ( Klasse 8) 
Ggf. 1 KA durch Projektarbeit ersetzen (Präsenta-
tion einer berühmten Persönlichkeit + Verwen-
dung indefinido → Unidad 3) 
 
Dauer: 
Je 45 Minuten 
 
Anknüpfung: 

• Bekanntgabe mind. 1 Woche vor Termin 

• Nennung inhaltlicher und methodischer 
Schwerpunkte 

 

Kompetenzorientierung: 
Möglichst 2 x im Jahr je 

• Hörverstehen 

• Leseverstehen 

• Sprachmittlung 
(jedes Format mind. 1 X) 
 

 
Verhältnis: Grammatik / freier Teil 

• In jeder Arbeit Grammatik laut 
Schwerpunkt des laufenden 
Unterrichts 

• Textbewertung: 40: 60 

• (60 % ergeben sich aus 
Sprachrichtigkeit, Stil/ Ausdruck, 
Textformat; 40 % Bewertung d. 
Inhalts); 

• Text soll methodische Komp. (z.B. 
Brief, Email, Dialog …) abfragen 
 

Notengrenzen: 
Für das Erreichen der Note 
"ausreichend" muss die 
Hälfte der Gesamtpunkte 
erzielt werden. 
 
Fehlertypen: 
G / W / R / Z 

 

Klasse 9/ 10 

Organisation/ Vorbereitung Gestaltung / Konzeption Korrektur 
Anzahl: 
4 Arbeiten 
 
9. Klasse: 2. KA (Anknüpfung Band 3 Unidad 1: Ca-
taluña; Teil 1: Bild Cataluña/Barcelona; Beschrei-
bung + landeskundliches Wissen; Teil 2: Dialog zw. 
3 SuS: einen Plan für die Reise abstimmen; zustim-
men, ablehnen) 
 
10. Klasse:  1 KA ggf. durch Projektarbeit ersetzen 
(Präsentation eines spanischsprachigen Reise-
ziels; 3-4 Gruppen; PPT + mündliche Präsentation) 
 
Dauer: 
Klasse 9: 60 Minuten 
Klasse 10: 75 Minuten 
 
Anknüpfung: 

• Bekanntgabe mind. 1 Woche vor Termin 

• Nennung inhaltlicher und methodischer 
Schwerpunkte 

Kompetenzorientierung: 
Möglichst 2 x im Jahr je 

• Hörverstehen 

• Leseverstehen 

• Sprachmittlung 
(jedes Format mind. 1 X) 

 
Verhältnis der Aufgabenformate: 
Die Bedeutung offener Aufgabenformate 
nimmt kontinuierlich zu und überwiegt am 
Ende der Sekundarstufe I. 

 
Freier Teil ergibt sich aus aktuellem Unter-
richtsinhalt. 

• Text soll methodische Komp. (z.B. 
Brief, Email, Dialog …) abfragen 

 
Verhältnis Inhalt / Sprache: 
Inhalt : 40% 
Sprache 60% 

Notengrenzen: 
Für das Erreichen der Note 
"ausreichend" muss die 
Hälfte der Gesamtpunkte 
erzielt werden. 
 
 
Fehlertypen: 
G / W / R / Z 
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Schriftliche Arbeiten - Wahlpflichtbereich II  

 
Klasse 9/ 10 

Organisation/ Vorbereitung Gestaltung / Konzeption Korrektur 
Anzahl: 
4 Arbeiten 
 
9. Klasse: 4. KA  - Kommunikationsprüfung; 1. Teil: 
Personenbeschreibung; 
2. Teil Einkaufsgespräch 
 
10. Klasse:  1 KA ggf. durch Projektarbeit ersetzen 
 
Dauer: 
Jeweils 90 Minuten 
 
Anknüpfung: 

• Bekanntgabe mind. 1 Woche vor Termin 

• Nennung inhaltlicher und methodischer 
Schwerpunkte 

 

Kompetenzorientierung: 
Möglichst 2 x im Jahr je 

• Hörverstehen 

• Leseverstehen 

• Sprachmittlung 
(jedes Format mind. 1 X) 

 
Verhältnis der Aufgabenformate: 
Die Bedeutung offener Aufgabenformate 
nimmt kontinuierlich zu und überwiegt am 
Ende der Sekundarstufe I. 
 
Freier Teil ergibt sich aus aktuellem Unter-
richtsinhalt. 

• Text soll methodische Komp. (z.B. 
Brief, Email, Dialog …) abfragen 

 
 
Verhältnis Inhalt / Sprache: 
Inhalt : 40% 
Sprache 60% 
 
 

Notengrenzen: 
Für das Erreichen der Note 
"ausreichend" muss die 
Hälfte der Gesamtpunkte 
erzielt werden. 
 
 
Fehlertypen: 
G / W / R / Z 

 
 
 
4.4 Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 
 
Schriftliche Arbeiten 
Im Bereich der schriftlichen Arbeiten gibt die Fachlehrerin in begründeter, schriftlicher 
Form eine Note. Verstöße gegen die standardsprachliche Norm werden mit Hilfe mög-
lichst einheitlicher Korrekturzeichen gekennzeichnet. 
Bei der Bewertung von schriftlichen Leistungen von Schülerinnen und Schülern, denen 
ein Nachteilsausgleich (z.B. aufgrund einer Lese-Rechtschreibschwäche) gewährt 
wurde, sind die entsprechenden Regelungen zu berücksichtigen. 
 
Sonstige Leistungen im Unterricht 
Die Leistungsrückmeldungen bezogen auf die „Sonstige Mitarbeit“ erfolgen auf Nach-
frage der Schülerinnen und Schüler außerhalb der Unterrichtszeit bzw. an Eltern-
sprechtagen, an denen eine individuelle Beratung hinsichtlich Stärken, Schwächen 
und Verbesserungsmöglichkeiten erfolgt. 
 
 
 
 
5. Qualitätssicherung 
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Das vorliegende schulinterne Curriculum ist als dynamisches Dokument zu betrachten. 
Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vor-
nehmen zu können. Die Fachkonferenz trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsent-
wicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 
Das schulinterne Curriculum wird jährlich zu Schuljahresbeginn überprüft und gegebe-
nenfalls angepasst. Dazu werden die Erfahrungen des vergangenen Schuljahres in 
der Fachschaft gesammelt, bewertet und eventuell notwendige Konsequenzen formu-
liert. Gerne werden auch produktive Ideen und Anregungen aus der Eltern- und Schü-
lerschaft aufgegriffen. 


